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Und wie gut war das?

Junghans: Wir suchten uns einen
Verein, den Letzten in der C-Klasse.
Das war damals die SG Buchklin-
gen, die noch in Reisen trainierte.
Dienstags gingen Karl-Heinz Ret-
tig, Karl Bär, Heinz Stamm und
meine Wenigkeit ins Training und
sonntags liefen wir dann schon in
der ersten Mannschaft auf. Wir wa-
ren es auch, die in Gras-Ellenbach
das erste Unentschieden in der
Vereinsgeschichte geholt haben.
Das muss so 1978 gewesen sein und
war eine Riesensache.

Später spielten Sie in der Soma
des SV Mörlenbach und waren
Fußball-Abteilungsleiter.

Junghans: 1986 nach dem Aufstieg
in die damalige Bezirksliga trat ich
dieses Amt an, gab es aber nach ei-
nem halben Jahr wieder ab, auch
weil ich nach Weinheim umzog. Ich

Dazu habe ich auch gezählt. Es ist
eine riesengroße Distanz zur Klas-
se, die einmal war. Früher hat es
schon eine Spannung erzeugt, das
Klackern der Stollen im Kabinen-
gang nur zu hören. Wenn die Spie-
ler rauskommen, dann war das eine
Mörlenbacher Mannschaft, mit der
man mitfiebern konnte. Dahin soll-
te man - unabhängig von der Klasse
- wieder kommen.

Werden Sie als Stadionsprecher
den SV Mörlenbach in der B-Liga
begleiten?

Junghans: Wohl kaum, das geht aus
zeitlichen Gründen am Wochenen-
de nicht. Jedoch habe ich mir fest
vorgenommen, öfter zu den Spie-
len zu gehen und will mich auch
engagieren, wie es im Rahmen mei-
ner Möglichkeiten geht. beg
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war während der Boysen-Ära und
auch später noch in der Oberliga
lange Stadionsprecher und arbeite-
te etwas hinter den Kulissen mit.

Was zeichnet einen guten Stadi-
onsprecher aus?

Junghans: Er sollte individuell blei-
ben, was leider in der 1. und 2. Bun-
desliga nur noch wenige sind. Lot-
to-King-Karl in Hamburg ist so ei-
ner mit Personality.

Trauern Sie den Hochzeiten beim
SV Mörlenbach hinterher?

Junghans: Es ist schade. Ich habe
vor kurzem das Abstiegsspiel der
zweiten Mannschaft in Weiher ge-
sehen. Das war ein Zufallsgekicke,
und mir wurde bewusst, dass die
letzten Notnägel in Aktion sind. Ei-
nige Zuschauer haben sich den-
noch ergötzt, nicht am Fußball,
sondern an witzigen Bemerkungen.

MÖRLENBACH. Er ist ein musikali-
scher Botschafter des Odenwälder
Dialekts: Der „Blasse Bertram“, alias
Roland Junghans, hat als Kultfigur
aber nicht nur den Rock im Blut. Der
54-jährige Mörlenbacher hängt am
Fußball und bringt sich nach einer
längeren Pause wieder beim SVM
ein. Der „Blasse“ moderiert am
Dienstag das Freundschaftsspiel des
SV Mörlenbach gegen den SV Wald-
hof, außerdem hat Junghans den
Komiker Bülent Ceylan mit ins Boot
geholt.

Warum zieht der „Blasse Bert-
ram“ gegen den SV Waldhof nicht
selbst die Kickstiefel an?

Junghans: Ich bin der Mann, der
die hundertprozentigen Torchan-
cen vergibt und die unmöglichen
Dinger mit dem Hintern oder dem
Rücken reinmacht.

Ihre aktive Karriere war also von
wenig Erfolg gekrönt?

Junghans: Ich war als Schüler beim
legendären 0:43 in Birkenau dabei.
Wir waren acht Mörlenbacher, die
mit dem Fahrrad im Hochsommer
nach Birkenau fuhren. Wir trugen
blaue Hosen und weiße Unterhem-
den, weil wir nicht genug Trikots
hatten. Und der VfL Birkenau hatte
damals eine Riesenmannschaft,
unter anderem mit Gernot Jüllich,
so ist es passiert.

Aber am Fußball hängt das Herz?

Junghans: Auf alle Fälle. Acht Jahre
lang spielten wir mit der Kolpings-
familie hobbymäßig in der Ober-
Mumbacher Halle. Dann kickte ich
in Weinheim auf der Wiese am
Nullneuner-Stadion. Eines Tages
wollten wir dann wissen, wie gut
wir wirklich sind.

Fingerzeig: Roland Junghans bringt als

„Blasser Bertram“ Komik und Kicken zusam-

men, wenn er am Dienstag das Freund-

schaftsspiel des SV Mörlenbach gegen den

SV Waldhof moderiert. BILD: ARCHIV

Fußball: „Blasser Bertram“ ist Stadionsprecher beim SV Mörlenbach und Roland Junghans will ein Team, mit dem man mitfiebern kann

Das Klackern der Stollen im Kabinengang

Mompfred Bockenauer und die exal-
tierte Anneliese. Ceylan trat mit sei-
nen Programmen „Döner for one“,
„Halb getürkt“ und „Kebabbel net“
schon in Mörlenbach auf.

K Roland Junghans ist mit Susann
verheiratet und hat einen Sohn,
Mathias (28), der in Berlin lebt.

K In seiner Jugend war Junghans
Geher in der Leichtathle-
tik-Abteilung des SV
Mörlenbach und brachte
es zu einem zweiten
Platz bei der Bezirks- und
war Achter bei der Hes-
senmeisterschaft. Seit
über 20 Jahren ist Junghans Mitglied
beim FSV Mainz 05. beg

K Roland Junghans (54) hob 1980
die Kultfigur „Blasser Bertram“
(Bild) aus der Taufe. Mit Songs wie
„Is noch Geld do“, eine Persiflage auf
Elvis Presleys „In the Ghetto“, oder
auch das von Joe Cocker gecoverte
„Du bischt viel zu fett worn“ (You can
leave your hat on) brachte er den
Odenwälder Dialekt auf die Bühne

K Als Kabarett-Autor schrieb er
unter anderem für die Rundfunksen-
dung „Volle Kanne“ bei RPR oder
auch für die Harald-Schmidt-Show.

K Vor elf Jahren begann die Zusam-
menarbeit mit Comedian Bülent
Ceylan. Junghans entwickele mit
ihm Mannheimer Kunstfiguren wie
Hasan und Harald, Hausmeister

Odenwälder Kultfigur

Wandlungsfähig: Bülent Ceylan wird in Mörlenbach nicht die Anneliese, sondern Hausmeis-

ter Mompfred Bockenauer spielen.

Komiker: Bülent Ceylan begleitet seine Waldhöfer in den Odenwald

Hausmeister Mompfred
Bockenauer macht Beine
MÖRLENBACH. Hausmeister Momp-
fred Bockenauer ist so etwas wie das
Maskottchen des SV Waldhof
Mannheim. Komiker Bülent Ceylan,
selbst ein echter Waldhof-Bub, be-
gleitete die Kicker vom Alsenweg
schon des Öfteren humorvoll auf ih-
rer Achterbahnfahrt zwischen dro-
hender Insolvenz und geschaffter
Regionalliga-Rückkehr. Am kom-
menden Dienstag hat Mompfred
ein Auswärtsspiel, denn er fährt mit
in den Odenwald, wenn die Mann-
heimer beim SV Mörlenbach ein
Freundschaftsspiel bestreiten.

Eingefädelt hat den „Besuch“ der
Mörlenbacher Roland Junghans,
der den Comedy-Aufsteiger Ceylan
seit elf Jahren erfolgreich „trainiert“
und in Deutschlands erste Liga führ-
te. Auch wenn Mompfred Bocke-
nauer zu allem seinen Kurpfälzer
Senf gibt, ob er vielleicht selbst auf-
laufen wird, konnte Junghans nicht
sagen. „Bülent war früher Leichtath-
let. Beim Fußball musste er oft ins
Tor, ich weiß nicht, wie es um seine
Feinmotorik bestellt ist“, sagte Ro-

land Junghans, der als „Bertram“
mit Bülent sicherlich ein Sturmduo
wie „Schweini“ und „Poldi“ abge-
ben würde. Gut möglich, dass Haus-
meister Bockenauer das Aufwärm-
training leitet, und sicherlich wird er
einige Kommentare während des
Kicks abgeben.

Nach dem Rathausplatzfest am
vergangenen Samstag und dem
Gastspiel des Kikeriki-Theaters hat
Roland Junghans mit Bülent Ceylan
einen prominenten Spaßmacher
„verpflichtet“, der auf seine Einsätz-
prämie zugunsten des SV Mörlen-
bach verzichtet. beg

i Freundschaftsspiel am Dienstag,

15. Juli, ab 19 Uhr zwischen SV Mör-

lenbach/Odenwaldauswahl und SV

Waldhof Mannheim. Moderiert wird

das Spiel vom „Blassen Bertram“

und dem Comedian Bülent Ceylan.

Eintrittspreise: Männer sechs Euro,

Frauen vier Euro. Von jeder Eintritts-

karte wird ein Euro an hilfsbedürfti-

ge Kinder in Mörlenbach gespendet.

Jugendliche bis 16 Jahre sind frei.

LEUTERSHAUSEN. „Aus zwei mach eins“, das sagten sich die Tennis-Da-
men 50 der TSG Leutershausen/Steinklingen und des TC Heddesheim.
Jeder für sich allein konnte mit dünnbesetzter Mannschaftsliste kein
schlagkräftiges Team mehr aufstellen. Mit vereinten Kräften trat man als
Spielgemeinschaft in der 2. Bezirksliga an – und dies sogar noch sehr er-
folgreich. Die schwersten Gegner warteten am Rundenende und auch
die wurden bezwungen, so dass am Ende der Aufstieg stand. Unser Bild
zeigt vorne von links Heidrun Kolb, Ellen Volk, Brigitte Wegwart, Gerda
Himmer sowie stehend von links Birgit Buck, Traudl Schmidt, Angelika
Kahle, Gundula Spangenberg, Bea Edelmann und Helga Müller. Es fehlt
Gertrud Junghans. BILD: GUTSCHALK

Damen 50 gemeinsam stark

Kleinfeld-Laienfußballturnier mit acht
Teams zugunsten des Kunstrasenpro-
jekts

FUSSBALL
Offizieller Trainingsstart
Sonntag, 10.30 Uhr:
FV Leutershausen startet ins Training
Sonntag, 10 Uhr:
TSV Sulzbach startet ins Training

HALLEN-BOCCIA
Samstag, 10 bis 16 Uhr:
Badische Meisterschaft
bei der BSG Hemsbach in der Hans-Mi-
chel-Halle

HIGHLANDGAMES
Samstag, ab 17 Uhr:
Vereinsmeisterschaft für Mitglieder
Sonntag, 12 bis 16 Uhr:
Teamwettbewerb für alle auf dem Au-
ßengelände der Dietrich-Bonhoeffer-
Schule

TENNIS
Regionalliga
Sonntag, ab 11 Uhr:
TC 02 Weinheim - TC Rüppurr
(Alle Einnahmen gehen an den krebs-
kranken Labinot in Nieder-Liebersbach)
Badenliga
Sonntag, ab 9 Uhr:
TC Leutershausen - TC Baden-Baden

BEACHHANDBALL
Turnier bei der TSG Weinheim
Samstag und Sonntag ab 9 Uhr:
160 Mannschaften spielen in elf Konkur-
renzen um Beachtitel, die E-Jugend und
Minis messen sich auf dem Rasenplatz

ALLGEMEIN
Sportfest bei der SG Hohensachsen
Samstag ab 14 Uhr:
Sport- und Spielfest, Trial- und Sport-
akrobatik-Vorführungen
Sonntag ab 10 Uhr:

SPORT AM WOCHENENDEFußball

Reinhold
König bleibt
in Viernheim
VIERNHEIM. Am Montag (18.30 Uhr)
beginnt Fußball-Verbandsligist TSV
Amicitia Viernheim im Waldstadion
mit der Vorbereitung auf die Saison
2008/09. Der Kader von Trainer Rai-
ner Hollich und Assistent Steffen
Usler wird erstmals öffentlich prä-
sentiert. Am Donnerstag stellte der
junge Fusionsverein bereits offiziell
den Trainerstab der Fußballabtei-
lung vor. Das Landesliga-Team wird
der ehemalige Amicitia-Kapitän
Reinhold König als Spielertrainer
übernehmen. Ihm als Assistent zur
Seite steht der frühere Torhüter der
Grünen, Michael Wagner.

Vor allem das Engagement von
König überrascht. Im vorangegan-
genen Chaos um die Besetzung des
Verbandsliga-Trainerstuhls hatte er
angekündigt, im Falle einer Ver-
pflichtung Hollichs nicht mehr zur
Verfügung zu stehen. Überzeugen
konnte König der frühere Amicitia-
Vorsitzende und designierte Fuß-
ballabteilungsleiter Manfred Trapp.
„Es war eine schwere Entscheidung.
Aber wir wollen versuchen, verstärkt
mit jüngeren Spielern etwas aufzu-
bauen.“

Hollich will Einheit formen
„Unser Bestreben war, viele bisheri-
ge Spieler einzubinden. Mit Rein-
hold König und Michael Wagner ist
dies gelungen. Auch der überwie-
gende Teil des letztjährigen Amici-
tia-Stammkaders konnte gehalten
werden“, sagt Volker Ergler, Mit-
glied der Trainerfindungskommissi-
on. Neben Torhüter Boris Busalt ha-
ben auch Ante Cule, Sebastian Bu-
salt, Daniel Chluba, Richard Weg-
mann und Björn Hoppe ihr Ja-Wort
für die neue Ehe gegeben. Ebenso
wie die Perspektivspieler Nicolas
Bührer, Ümit Erdem und Valon
Muja. „Am Wichtigsten ist es, dass
wir so schnell wie möglich eine Ein-
heit werden“, sagt Hollich. robo

Beachhandball: Funturnier eröffnet das große Beachhandballturnier bei der TSG Weinheim

Nasse Trikots und Spaß
WEINHEIM. Sie heißen „Die Mu-
ckies“, „HC Stützstrümpfe“, „Barfuß
Jerusalem“ oder „Dirty Fingers“ und
sie haben eines gemeinsam: Sie
wurden gestern richtig nass. Pünkt-
lich zum Anpfiff des Funturniers im
Rahmen des großen Beachhand-
ball-Wochenendes bei der TSG
Weinheim öffnete der Himmel über
dem Waldsportplatz nämlich seine
Schleusen und zeigte kein Erbar-
men mit den 30 Teams, die gestern
den Turnierreigen eröffneten.

Wetter und Stau zum Trotz – ein
Beachhandballer kennt keinen
Schmerz und so fehlte auch nie-
mand. „Im Gegenteil, als nicht alle
pünktlich da waren, wären sogar
zwei Mannschaften eingesprungen,
die bereits ihre Zelte aufgeschlagen
hatten, aber erst für den Samstag ge-
meldet waren“, sagte Karl-Friedrich
Hohenadel, der gestern zusammen
mit Stephan Mackert die bewährte
Turnierleitung bildete.

Das war nicht nötig, die TSG
blieb zeitlich im Rahmen, es wurde
zwischenzeitlich auch mal trocken
und Spaß hatten ohnehin alle auf
den sechs Spielfeldern und darüber
hinaus. Schließlich hatte der Regen
auch Vorteile: Zum Füße waschen
genügte die nächste Pfütze und au-
ßerdem staubte es beim Fallwurf
nicht so. Die Wettervorhersage ge-
lobt für heute Mittag Besserung,
doch (üb-)erlebt hat man bisher oh-
nehin schon jedes Wetter. AT

i Zeitplan Beachhandball-Turnier:

Samstag ab 9 Uhr: Vorrundenstart

der B-Jugend, 9.50 Uhr: weibliche A,

10.15 Uhr: männliche A, 14.50 Uhr:

weibliche D und Damen Vorrunde,

16.05 Uhr: Herren. Minis ab 14 Uhr:

auf Rasen. Sonntag ab 9 Uhr: weibli-

che C und B Hauptrunde, 9.25 Uhr:

männliche D und B Hauptrunde,

9.50 Uhr: männliche C, 12.45 Uhr:

männliche A und Herren, 13.10 Uhr:

Damen Hauptrunde, 14 Uhr: weibli-

che A. Auf Rasen ab 10 Uhr  E-Ju-

gend
Schnelles Weinheim gegen die Floggebeacher – beim Funturnier trafen gestern buntge-

mischte Teams aufeinander und zeigten sich wetterfest. BILD: GUTSCHALK


